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ONLINESHOPPING

Kundenauthentifizierung ver-
sehen sein. Ab 15. Februar sinkt
dieseGrenzeauf 150Euro.Ab15.
März 2021muss dann bei jedem
Onlinekauf eine starkeKunden-
authentifizierung erfolgen.

Bis Mitte März treten schritt-
weise neue Sicherheitsvorkeh-
rungen fürs Bezahlen im Inter-
net in Kraft: Seit 15. Jännermüs-
sen alle Onlinekäufe jenseits
der 250 Euro mit einer starken

Mehr Sicherheit beimBezahlen

Besser leben Montag, 25. Jänner 2021

RECHT & GELD KÖRPER & GEIST NETZ & TECHNIK NACHHALTIG LEBENSTIL & TRENDS

WennPaareum
die Obsorge
streiten

ANTWORT: Im Zuge eines Schul-
streits bei Gericht wird am
Ende wohl ein Sachverständi-
ger die Entscheidung treffen.
Das kostet auf der einen Seite
Geld und Nerven, kann auf der
anderen Seite aber auch ein
Vorteil sein: „Die Schulwahl
ist für Eltern generell keine
leichte Angelegenheit. So ein
Gutachten kann eine fundierte
Entscheidungsgrundlage sein“,
sagt Braun, schränkt allerdings
ein: „Die Eltern geben damit in
gewisser Hinsicht auch Verant-
wortung ab. Denn bei ungünsti-
gem Schulverlauf ist dann halt
der Sachverständige schuld.“

ANTWORT:Grundsätzlich kann
in diesem Fall jeder Elternteil
sein Kind in einer anderen
Schule anmelden – „und das
kommt auch vor“, sagt Braun.
Aber selbst ohne gemeinsame
Obsorge habe der nicht obsor-
geberechtigte Elternteil Infor-
mations- und Äußerungsrech-
te, etwa bei der Schulauswahl
oder einer Übersiedelung.

5 Wasgeschieht,wenn
einPaarmitgemein-

samerObsorgewegender
Schulfrage letztlichvor
Gericht zieht?

3 WelchenVorteilbringt
diegemeinsameOb-

sorge imScheidungsfall?
ANTWORT:„Damit kannzumBei-
spiel jeder Elternteil selbststän-
dig Informationen über das
Kind bei der Schule oder bei ei-
nem Arzt einholen“, sagt die
Rechtsanwältin. Das bringt
häufig eine Arbeitserleichte-
rungmit sich: „DieMutter kann
demVater in diesem Fall sagen,
dass er sich selbst umdieEinho-
lungdernötigen Informationen
bei der Schule kümmern soll.“
Der nicht obsorgeberechtigte
Elternteil muss hingegen im-
mer seinen Ex-Partner bitten,
ihmdie Information zubeschaf-
fen.KleinerNachsatz: „Ist einer
der Elternteile ohnehin nicht
aktiv, ist die gemeinsame Ob-
sorge ebenfalls unproblema-
tisch, weil dann der andere
Elternteil ohnedies in seinen
Entscheidungen frei ist.“

4 Undwennsichdie
Elternbeigemeinsa-

merObsorge, etwabeider
Schulauswahl fürdas
Kind,nichteinigsind?

1 GeschiedeneElterntei-
lebeklagensichhäufig

darüber, dassan ihnenge-
wissermaßendieganze
Arbeithängenbleibt, ob-
wohleinegemeinsame
Obsorge fürdasKindbe-
steht. Gehteshierüber-
hauptumdieObsorge?
ANTWORT: „Nein“, sagt dieWie-
ner Rechtsanwältin Katharina
Braun.Hier gehe es imKernum
das Kontaktrecht, früher auch
Besuchsrecht genannt, durch
das jeder Elternteil und das
Kind das gesetzliche Recht ha-
ben, einander zu treffen. „Inder
Praxis verwechseln das viele
mit derObsorge und zetteln un-
nötigerweise einen Obsorge-
streit an“, sagt die Anwältin.

2 Wasgenauistnunmit
Obsorgegemeint?

ANTWORT:Braun sagt dazu: „Da-
bei handelt es sich um eine Art
GeschäftsführungoderProkura
betreffend das Kind. Obsorge
umfasst die Bereiche Pflege, Er-
ziehung, Vermögen verwalten
und vertreten.“

FRAGE & ANTWORT.Was Eltern
bei einer Scheidung über das
Obsorgerecht wissen sollten
und warum die gemeinsame
„Geschäftsführung“
beider Elternteile meist
die beste Lösung ist.


